
Stade braucht dringend
ein neues Kraftwerk

CDU-Itueisvorstand diskutiert über Energiepolitik

(wie). ,,Stade ist ein wichtiger
Iinergiestandorl, der nach Über-
zeu gtlng des C DU-Kreisvorstan-
des durch den Bau eines Kraft-
werkes für die Zukunft gesichert
werden muss", sagl der CDU-
Kreisvcrbandsvorsitzcnde Kai
Scefried. Dcr Kreisvot'stand der
Christdemokraten beschäftigte
sich vor kurzem mit den Folgen
dcs Rückzugs von GDF Suez.
Das Unternehmen hatte sich ge-
gen den Bau eines Kohlekraft-
werks in Stade entschieden (das
WOCHENBLATT berichtete).

Der Rückzug erhöht nach
Auffassung des CDU-Kreisvor-
stands die Chancen für den
weiteren Ausbau des Seeha-
fens Stade. Der Standort biete

I

mit dem Ztgang zum seeschiff-
t iefen Wasser Möglichkeiten,
l]nternehmen aus allen Berci
chen der Energiewirtschaft an-
zusiedeln, so Scefried.

,,Das Thema tinergie wird dic
Region in den nächsten Jahren
aber noch auf weiteren Ebenen
beschäftigen", glaubt der CDU-
Politiker. So sei geplant, bis
2020 rund 20.000 Megawatt
Leistung in Offshore-Wind-
parks zu erzeugen. LIm diese
Energie in das Netz cinspeisen
zu können, müssc ein weiterer
Ausbau des Höchstspannungs-
netzes erfolgen. Als eine der
ersten Maßnahmen sei der Bau
einer Trasse von Dollern nach
Hamburg geplant.


